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Nr. 

1988 -01-·2 \ . 

der AbgeordrwtenSCI~EUCHER 
Und Genossen 

des Nlltlon~lratea XVII. OesclzgebunlRperiQde . 

An f' r ü 9 e 

'., an den, Bundesminister ·für wirtsc~üftLiche Angel~g~nheit~n 
, '., betreffend Schaffung eines koordinierten Gesamtenergiekonzepte~, das künftig 

auch ,den Absatz der heimischen e~aunkohlesichetstellt 

, " .." 

.. Für die öst~rreichischen Bergarbeiter ist' es rrlehrüls unverständlich,' daß 

L8ndesgesel1schaften in ihren .kalorischen Kraftwerken ausländische Kohle 

'verfeuern; während dieösterreichische Kohle auf Halden gelagert werden· 

muß. 

Das führt in der Steiermark u.~. dazu, daß das südlich vo~ Graz n~u errichtete 

kalorische Kraftwerk Mellach mit ausländischer Steinkohle in Vollast fährt, die 

STEWEAG daher weniger Verbundstram biaucht und das Dampfkraftwerk Voitsberg 3 

aus diesem Grund nicht, wie für den weststeirischen Bergbau notwendig, einge­

setzt werden ,kann. 

Damit können aber auch die Fernwärmegemeinden des Bezirkes Voitsberg in den 

Wintermonaten nicht, wie ursprünglich geplant, {m notwen~igen Ausmaß mit der 

Abwärme ~om Dampfkraftwerk Voitsberg j versorgt werden. Die währe~d der 

,Heizperiode notwendige Fernwärme muß daher von der steirischen Elektrizitäts-
. . . 

gesellschaft STEWEAG -' die für die Fernwät,meveJ:'sorgung' zuständig iS,t -. mit. 

russischem Erdgas hergestellt werden. " '.' 

Für die Be0ölkerung ~es ~eststeirischen Köhlenreviers.~nd im b~s~nderen für die 

Bergürbeiter ist daher die Vorgangsweise der E-Wütschaft ,daß manausländi- .' 

• - sehe Steinkohle einführt, Ferf)wärnie mit russischem Erdga~ '. erzeugt· Und die vor _. 
der Haustür geförderte Braunkohle nicht verfeuert, mehr-alsünverständlich. 

Um dieser Fehlentwiek] ung endlich Einhalt'zu ge~ieten,müßte einkoordinier- , •• ' 

" tes Gesamtenergiekonzept gesch~ffen werden. Eine zentrale Kompetenz,die 
. ' 

e~,e entsprechende Koordination auf dem_österreichischenEnergiesektoret7 

möglicht, wird seit Jahren von der Verbundgesellschaft gefordert. 

In diesem. Zusarnrnenhallg richten die unterzeichneten Abgeordneten an den Bun­

desrninister für wirtschaftliche Angelegenheiten nachstehende 

. /2 
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- ,~-: 

An fra ge 

1. Was werden Sie unternehrnen, um di~ Verfeuerung - und nicht nu~ dieLag~­

rung - weststeirischer Braunkohle im für den weststeirischen Bergbau und 

das Dampfkraftwerk Voitsberg notwendigen Ausmaß sicherzustellen? 

2. Wann werden Sie dafür Sorge tragen, daß die heimi~che Kr~ftwerk~kohle,' 

die nicht nur zur Erzeugung der saisönal unregel~äßigen Wasserkraftauf~ 
, , 

bringung zweckm~ßig ist, sondern w~h~end der Wintermonate bei gleichzei-

tiger Wärmeauskoppelung zu Zwecken der Fernwärmeversorgung eine ideale 

r~öglichkeitzur Substitution ünderer Energieträger 'darstellt ,'endlich' 

sinnvoll eingesetzt wird? 

3. Halten Sie es für wirtschaftlich vertretb~r, während derWi~termonate das 

'moderne KohlekraftwerkVoitsberg 3 ,welches mit den neuesten Umweltschutz-: 

einri~h'tung~nausgerü~tet ist,' nur' ausbalärJ<::ie'rtelnzusetzen ,die Fern- :', ' 

wärme aber mit russischem Erdgasherzustell~h?' 

4. Wann werden Sie ein koordiniertes,~es~~tenergiekonzept vorlegen, ~as kürif~ 

tig Fehlentwicklungen- wie eingahgs dargestellt'-endlich Einhaltge:.­

bietet? 
, , ' 

. 5. Werden Sie der Verbundues811schaft die zentral~ Kompetenz für, eine ent­

sprechende Koordination auf dem österreichischeriEnergiesektor übertra­

gen? 
,'. " "." '. '.' .":', 

6. ~Jelche Maßnahmen werderiSie setzen,' um denheimisch~n BergbclU zu erhalten, 

damit die heimische Braunkohle auch im Krisenfall umgehend und im ausrei-' 

chenden Maß zur Verfügung ste~t? 

7. Wann werden Sie die Aussage des Energieberichtes 1984, der einen vermehr-
. . : -, 

ten Einsatz von heimischer Kohle vorsieht, in Ihre Energiepolitik ein-

f1 ießen lassen? 

. :' 

,', .... 
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